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1. Projektbeteiligte 
 
Bauherr: Gemeinde Wenningstedt-Braderup 
 Strandstraße 25 
 25996 Wenningstedt-Braderup 
  
 
Ortsplanung: BCS GmbH  
 Paradeplatz 3  
 24768 Rendsburg 
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2. Veranlassung 
 
Im Rahmen des Verfahrens für die 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 „Feuerwehrgerätehaus“ 
in der Gemeinde Wenningstedt-Braderup sind die Möglichkeiten der Oberflächenentwässerung zu 
prüfen und ein Entwässerungskonzept zu erarbeiten. 
 
Die BCS GmbH wurde durch die Gemeinde mit der erforderlichen Objektplanung der Entwässe-
rungsanlagen innerhalb des Erschließungsgebietes beauftragt. 
 
Darüber hinaus sind die Auswirkungen der gepl. Erschließung auf den natürlichen Wasserhaushalt 
nach A-RW1 zu prüfen. 
 

  
Bildquelle: Digitaler Atlas Nord 

 
 

3. Zielsetzung  
 
Das Hauptziel einer naturnahen Niederschlagswasserbeseitigung ist der weitgehende Erhalt eines 
naturnahen Wasserhaushaltes und damit einhergehend die Reduzierung der abzuleitenden Nieder-
schlagsmengen zur Entlastung oberirdischer Fließgewässer. 
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4. Berechnung Wasserhaushaltsbilanzierung  
 
4.1 Ermittlung Referenzzustand 
 
Der für die Ermittlung des Referenzzustandes maßgebende Anteil des Erschließungsgebietes am 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 2 in der Gemeinde Wenningstedt-Braderup umfasst rd. 
0,4 ha. Das Erschließungsgebiet befindet sich gem. naturräumlicher Gliederung des Landesamtes 
für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume Schleswig-Holstein auf den Nordfriesische Inseln 
der Teilfläche M-1. 
 

 
Bildquelle: Auszug aus Landis-SH, Stand 2018 © LLuR 
 

Der Referenzzustand des potentiell, naturnahen Einzugsgebietes wird mit dem vom Land Schleswig-
Holstein zur Verfügung gestellten Berechnungsprogramm A-RW1 ermittelt.  
 
Die a-g-v-Werte ergeben sich zu: 

a (abflusswirksamer Flächenanteil) ➔   4,30 % = 0,017 ha  

g (versickerungswirksamer Flächenanteil) ➔ 44,20 % = 0,177 ha  

v (verdunstungswirksamer Flächenanteil)  ➔ 51,50 % = 0,206 ha 
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4.2 Ermittlung Anteile befestigter und unbefestigter Flächen 
 
Die Flächenanteile ergeben sich gem. Entwurf des B-Planes Nr. 2 (Stand Juli 2022) wie folgt. Auf-
grund des bestehenden Bodengutachtens ist eine Versickerung bedingt möglich. Die Bodenverhält-
nisse weisen größtenteils nach einer Schicht Geschiebesand undurchlässige Bodenschichten (Ge-
schiebelehm) auf. Der Grundwasserstand liegt bei ca. 2,50 bis 3,20 m unter der GOK. Das anfal-
lende Oberflächenwasser soll auf dem Grundstück über Mulden versickert werden. Aufgrund der 
Bodenschichten wir der kf-Wert mit 5 x 10-6 m/s angenommen. Es werden zur genauen Ermittlung 
weitere Bodenuntersuchungen benötigt. Es wird im B-Plan festgehalten, dass die befestigten Flä-
chen, zur Reduzierung der Flächenversiegelung, in offenporigen / wasserdurchlässiger Bauweise 
hergestellt werden. 
 
  

Flächenart Fläche befestigte Fläche unbefestigte Fläche 

festgesetzte Grünfläche 0,148 ha  0,148ha 

Verkehrsfläche 0,089ha 0,089 ha  

Gebäude 

(GRZ 0,45) 

0,163 ha 0,163 ha  

B-Plan 2 0,400 ha 0,252 ha 0,148 ha 

 
 

4.3 Ermittlung a-g-v-Werte befestigter und unbefestigter Flächen 
 
Für den Anteil der nicht versiegelten Flächen gelten die a1-g1-v1-Werte des Referenzzustandes. 
 
Für die befestigten Flächen werden entsprechend der geplanten Nutzung die a2-g2-v2- Werte gem. 
Vorgabe der A-RW1 berücksichtigt. 
 
Für die geplanten Verkehrsflächen wird eine Pflasterfläche mit offenen Fugen angenommen.  
Für die geplanten Grundstücke wird eine GRZ von 0,45 angesetzt. 
 
Im Zuge der Betrachtungen werden keine verschiedene Dachtypen und deren Einfluss betrachtet. 
Gemäß B-Plan wird ein Flachdach festhalten. 
 

 a3 (Abflusswirksamer Anteil) ➔ 0,00 % 
 
g3 (versickerungswirksamer Anteil)  ➔ 87,00 %  
 
v3 (verdunstungswirksamer Anteil)  ➔ 13,00 % 

 
 

4.4 Maßnahmen zur Bewirtschaftung von Regenwasserabflüssen 
 
Aufgrund der vorhandenen Bodenverhältnisse wird eine Versickerungsmulde berücksichtigt. Es soll 
das gesamte anfallende Oberflächenwasser vor Ort belassen und versickert werden. Es wird kein 
Abfluss erfolgen. 
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4.5 Vergleich des Referenzzustandes 
 
Die folgende Tabelle zeigt die absoluten Abweichungen der abfluss-, versickerungs- und verduns-
tungswirksamen Flächenanteile gegenüber dem natürlichen Wasserhaushalt. 
  

Flächenart a g v 

Potenziell naturnaher 

Referenzzustand 
0,020 ha 0,1768 ha 0,2060 ha 

Erschließungsgebiet 

B-Plan 2 
0,0064 ha 0,2434 ha 0,1503 ha 

Abweichung -0,0108 ha 

 

+0,0666 ha -0,0557 ha 

 

 
 
 

5. Bewertung Wasserhaushaltsbilanz 
 
Aus der vorgenannten Abweichung ergeben sich für das Kriterium „Versickerung“ gemäß den Be-
rechnungen eine extreme Schädigung und für das Kriterium „Verdunstung“ eine deutliche Schädi-
gung des Referenzzustandes. Es ist nochmal zu erwähnen, dass das komplette Oberflächenwasser 
vor Ort belassen und kein Abfluss generiert wird. 
 
 

5.1 Abfluss 
 
Die Veränderung zwischen Planungs- und Referenzzustand beträgt rd. -2,71 %. 
 
Die Einordnung damit für den Fall 1. 
 
 

5.2 Versickerung 
 
Die Veränderung zwischen Planungs- und Referenzzustand beträgt rd. 16,64 %.  
 
Die Einordnung und weitergehende Betrachtung erfolgen damit für den Fall 3. 
 
Die geplante Regenwasserbewirtschaftung sieht eine vollständige Versickerung vor Ort vor. 
 
Maßnahmen zur Förderung der Verdunstung innerhalb des Plangebietes sind im B-Plan Verfahren 
abzustimmen und zu berücksichtigen. 
 
Im Folgenden werden mögliche Maß- nahmen beispielhaft aufgelistet: 

• Dach- oder Fassadenbegrünung 
• Profilierung der Grünflächen und Schaffung von Wasserflächen 
• Gezielte Pflanzung von verdunstungsfördernden Pflanzen (Röhricht, Binsen) 
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5.3 Verdunstung 

 
Die Veränderung zwischen Planungs- und Referenzzustand beträgt rd. -13,93 %.  
 
Die Einordnung und weitergehende Betrachtung erfolgen damit für den Fall 2. 
 
Es sind Maßnahmen (siehe Punkt 5.2) zur Förderung der Verdunstung innerhalb des Plangebietes 
sind im B-Plan Verfahren abzustimmen und zu berücksichtigen. 
 
 

6. Anlagen 
 
6.1 Anlage zur Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz 
6.2 Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz (Zusammenfassung) 
6.3 Versickerungsberechnung 
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